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A n fra 9 e 

der Abgeordneten Egg 1 Dr. Reinhart, Weinberger, Dr. Lenzi, 

Wanda Brunner 

und Genossen 

an den Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend die Ergebnisse der Gesundenuntersuchung 

Trotz aller BemUhungen macht nur ein geringer Teil der österr. 

Bevölkerung von der Möglichkeit der Gesundenuntersuchung 

Gebrauch. DafUr gibt es eine Reihe von GrUnden, die sicher in 

der Organisation aber auch in manchen anderen Umst~nden liegen. 

Im Interesse der Erhaltung der Gesundheit der österr.Be

völkerung ist es deshalb notwendig zu einer Vorgangsweise im 

Bereich der Gesundenuntersuchung zu gelangen, die einen wesent

lich größeren Anreiz als bisher darstellt um die Gesundenunter

suchung wirkungsvoller zu gestalten. 

Aus diesen Überlegungen stellen die unterfertigten Abgeordneten 

an den Bundesminister fUr Gesundheit und Umweltschutz folgende 

A n fra g e 

1. Welche Ergebnisse der Gesundenuntersuchung liegen bisher 

vor? 

2. Welche Umstände führten dazu, daß die Gesundenuntersuchung 

von der österr.Bevölkerung nur in einem unbefriedigten Aus

maß in Anspruch genommen wird? 

3. Welche Maßnahmen sind vorgesehen, um die Gesundenuntersuchung 

wirkungsvoller/durchfUhren zu können und einen höheren 

Prozentsatz der\österr.Bevölkerung zu erreichen? 
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